
Wirksame Propaganda 
  

Eine wahre Geschichte 
  

Ein Dutzend meist älterer Bürger steht in der Schlange.  Sie warten darauf, dass 

die Lebensmittelbank öffnet.  Dies ist eine kleine Stadt.  Die Menschen sind 

freundlich.  Sie kommen leicht ins Gespräch. 

  

Jemand sagt, es sei sehr traurig, dass 

junge Menschen in Kriegen in fernen 

Ländern kämpfen und sterben müssen. 

  

Alle sind sich einig. 

  

Ein amerikanischer Veteran des Zweiten 

Weltkriegs stimmt dem ebenfalls zu.  

Aber er fügt hinzu:  

  

"Es ist nicht wie im Zweiten 

Weltkrieg!" 

  

Ein Nationalsozialist, der ebenfalls in 

der Schlange steht, kann der 

Versuchung nicht widerstehen.   
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Er sagt dies: 

  

Im Zweiten Weltkrieg kämpfte Deutschland gegen den Kommunismus.  Amerika 

kämpfte für den Kommunismus.  Was war das Ergebnis? 

  

Kommunistische Expansion in Ost- und Mitteleuropa ... Kalter Krieg ... 

Bedrohung durch einen Atomkrieg ... Kommunistische Expansion in Asien ... 

Koreakrieg. Der erste Krieg, den Amerika nicht gewonnen hat ... Vietnamkrieg ... 

Der erste Krieg, den Amerika verloren hat ... 

  

Geopolitisch gesehen wird Europa wahrscheinlich von Deutschland oder 

Russland dominiert werden.   Und Asien von Japan oder China. 

  

Deutschland und Japan sind kleine Länder.  Sie sind vielleicht in der Lage, ihre 

eigenen Kontinente zu übernehmen.   Aber es würde ihnen schwerfallen, die 

Kontrolle zu behalten.   

  

Sie konnten nicht weiter expandieren.   Selbst wenn sie wollten.  Aber sie wollten 

es nicht tun. 

  

Russland und China sind viel größere Länder.  Es wäre für sie viel einfacher zu 

versuchen, über ihren eigenen Kontinent hinaus zu expandieren.  Außerdem 

propagieren die Kommunisten ganz offen die "Weltrevolution". 

  

Wenn der Nationalsozialist geendet hat, gibt es eine Schweigeminute. 

  

Der amerikanische Veteran des Zweiten Weltkriegs steht direkt vor ihm.  Er schaut 

ihn an. 

  

Dann schüttelt der Veteran die Hand des Nationalsozialisten. 

Und dankt ihm für seine Erklärungen! 

  

  



Die Odyssee von Fred 
  

Achter Teil 

Meine erste Reise in die Stadt 
  

Okay, ich weiß, es ist nicht nett, zu lauschen.   

  

Wenn die Leute jedoch nahe beieinander sitzen und so laut sprechen, dass ich sie 

hören kann, dann ist das kein Lauschen.  Es ist ein Unfall.   

  

Ein glücklicher Zufall! 

  

Das medizinische Personal schätzt meine Notizen. 

Und ich werde belohnt! 

  

So habe ich die Erlaubnis für meinen ersten Ausflug in die Stadt erhalten.   

  

Das Timing war großartig! 

  

Helga und der alte Mann, Gebhardt, waren zur gleichen Zeit in der Stadt.  (Ich 

weiß nicht, ob er mit Karl verwandt ist oder nicht.) Sie stellte uns sogar einigen 

der örtlichen Ladenbesitzer vor.   

  

Unser Personal und auch unsere Gäste sind beliebt.  Wir sind immer höflich und 

nachbarschaftlich.  Kaufen Sie viele Souvenirs.  Und geben Sie viel Trinkgeld.   

  

Das scheint fair zu sein.  Wir verschütten auch Wasser, benutzen viele Servietten, 

reden zu laut und erregen Aufmerksamkeit.  (Aber keine Anwaltsschreiben!)     

  

Manche Gäste sprechen auch mit den Hunden und Katzen.  Glücklicherweise wird 

dies auf die Liebe zu den Tieren zurückgeführt.  Nicht auf psychische Probleme. 

  

Der Limousinenfahrer Brandon ist wahrscheinlich der beliebteste männliche 



Mitarbeiter bei den Einheimischen.  Wir sehen oft Schilder, die ihm viel Glück 

wünschen! 

  

Helga lenkt mich immer ab.  Deshalb habe ich Elmer nicht bemerkt.  Bis mich 

meine Begleitung auf ihn aufmerksam machte. 

  

Der Elmer's Club hat gerne ein Auge auf uns.  Aber sie haben uns noch nie 

körperlich oder verbal beleidigt.  Also ignorieren wir sie.  Bis wir in die 

Einrichtung zurückkehren.  Dann erzählen wir Witze über sie. 

  

Offenbar hält Elmer’s Club unsere Einrichtung für eine geheime Basis.  Und das 

Personal führt Experimente durch, die mit psychologischer Kriegsführung zu tun 

haben.   

  

Angeblich spielen dumme Witze eine große Rolle.  (Das ist der einzige Teil, der 

plausibel erscheint.) 

  

Elmer schrieb sogar eine Kurzgeschichte mit dem Titel "Unsere Stadt ist 

exzentrisch".  Sie basiert auf der "Überwachung" von Gebhardt.   

  

Leider ist sie schwer zu übersetzen, da sie in amerikanischem Slang geschrieben 

ist. 

  



 


